
gen, die es im Bereich der Kreisparteiorganisation gibt. Sie sollen dafür 
sorgen, daß die Grundorganisationen thematische Vorschläge für die 
Durchführung der Propagandaarbeit sowie schriftliche Materialien er
halten. Sie organisieren Kurse und Beratungen für die Qualifizierung 
der Funktionäre und verallgemeinern systematisch die Erfahrungen auf 
dem Gebiet der ideologischen Arbeit.

III

Die Erziehung der Werktätigen zum sozialistischen Bewußtsein er
fordert eine breite und ideenreiche Massenpropaganda unter allen 
Schichten der Bevölkerung. Die Massenpropaganda wendet sich in den 
vielfältigsten Formen wie Vorträgen, Streitgesprächen, Kolloquien, 
Konsultationen, populärwissenschaftlichen Artikeln und Broschüren, 
Filmen usw. an die verschiedenen Schichten der Bevölkerung. Auf die
sem Gebiete der Arbeit ist ein ernstes Zurückbleiben zu verzeichnen. Das 
äußert sich vor allem darin, daß die propagandistische Arbeit unter den 
Werktätigen äußerst eng ist, nur wenig Parteilose erfaßt und keines
wegs den Bedürfnissen Rechnung trägt, die es in den verschiedenen 
Schichten der Bevölkerung gibt. Oft werden die gestellten Fragen nur 
oberflächlich, nicht wissenschaftlich und konkret genug beantwortet. 
Durch die leitenden Parteiorgane erfolgt kaum eine Auswertung und 
Verallgemeinerung guter Erfahrungen. Die Hauptursache für diesen 
unbefriedigenden Zustand ist die mangelhafte politisch-ideologische 
und organisatorische Führung durch die Parteileitungen sowie der 
Ressortgeist, der vor allem gegenüber der Propagandaarbeit noch nicht 
überwunden ist.

Zur Lösung der großen Aufgaben sind die bei den Parteikabinetten 
bestehenden Lektorenkollektive zu aktivieren. Die Lektoren sollen nicht 
nur Vorträge halten, sondern für die vielfältigen Formen der Massen
propaganda herangezogen werden. Die Lektorenkollektive sind so zu
sammenzusetzen, daß sie in der Lage sind, bei der Entwicklung des gei
stigen Lebens entscheidend mitzuwirken. Eine gute Methode sind die 
Aussprachen der Parteimitglieder mit verschiedenen Schichten der Bevöl
kerung, bei denen bestimmte politisch-ideologische Fragen, vor allein 
Fragen unserer Weltanschauung im Mittelpunkt stehen und in Form 
von Auseinandersetzungen und Streitgesprächen geklärt werden.
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